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Expedition: Perrenſtraße AL r 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Telearaphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 8. Dezbr., Morgens. Das Parlament wird 
wahrſcheinlich bis nächſten Montag vertagt werden. — Die 
Königin iſt in Osborne angekommen. — Morgen ſollen viele 
Komptanten nach Hamburg abgehen. 

5 Eine Depeſche des Admiral Lyous aus Malta vom 4. d. 
bringt Nachrichten aus Indien, die mit dem am 24. v. M. 
aus Suez abgegangenen Dampfer daſelbſt eingetroffen find. 
Nach denſelben war General Havelock, zu dem zwei Convois 
geſtoßen find, von großen Maſſen meuterifcher Truppen mit 
300 Kanonen eingeſchloſſen und hatte ſchwere Gefechte zu be: 
ſtehen. Die Nachrichten bringen ferner das Gerücht von der 
Verwundung des Generals Outram, und melden, daß der 
Höchſtkommandirende, Lord Campbell, am 28. Okt. Cawu⸗ 
pore ve laſſen habe, um Truppen zum Euatſatze Lucknows zu 
dirigiren. 

Dresden, 8. Dezember, Abends. Wie das „Dresdener 
Journal“ meldet, will ſicherem Vernehmen nach die Staats⸗ 
regierung in Folge der bei den Kammern beantragten und 
ertheilten Ermächtigungen nächſtens wieder in Leipzig eine 
Vorſchuß bank, vorzugsweiſe gegen Verpfändung von Waaren 
errichten, ähnlich wie ſolche bereits im Jahre 1818 erfolg⸗ 
reich beſtanden. 

Paris, 8. Dezember. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß die Schlußakte über die Feſtſtellung der Grenze zwiſchen 
Rußland und der Türkei in Aſien am 5. d. in Konſtantinopel 
unterzeichnet worden ſei. 


Die „Patrie“ meldet, daß Verſtärkungen nach China ab: 
gehen werden. Der „Courrier de Paris“ enthält ein Pro⸗ 
gramm, in welchem er ſich für ein Kaiſerreich mit freien Inſti⸗ 
tutionen ausſpricht. 

Paris, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete, nachdem 
Conſols von Mittags 12 Uhr 92%, jo wie die Nachricht von dem Falliſſement 
eines Züricher großen Bankhauſes eingetroffen waren, zu 66, 05, ſtieg, als 
Conſols von Mittags 1 Uhr 4 % hoher (92½) gemeldet wurden, auf 66, 25 
und ſchloß bei geringem Geſchäft aber in ziemlich guter Haltung zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: zyt. Rente 66, 15. pCt. Rente 90, 90. Credit. 
Modilier⸗Attien 707. Silber⸗Anleibe 88%. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
2 3 590. Franz⸗Joſeph 462. Zpét. Spanier 
7 ante 5. 

London, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62, * 

Conſols 92%. IpCt. Spanier 25 Mexikaner 18%. Sardinier 86. 
SpCt. Ruſſen 105. 4 ½pCt. Ruſſen 96. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 13 Sch. Wien 11 Fl. 12 Kr., 11 Fl. 16 Kr. 

Der Dampfer „Eity of Waſhington“ iſt aus Newyork mit 
Nachrichten bis zum 26. v. Mts. eingetroffen. Nach denſel⸗ 
ben ſind die Kanäle bereits zugefroren. Auf die Nachricht von 
der Suſpeuſion der Bankakte in London war die newyorker 
Börſe in beſſerer Stimmung. Der Cours anf London war 
208% bis 109%; auch für heimiſche Wechſelcourſe günſti⸗ 
gere Haltung. Baumwolle war . höher, Getreide animirt, 
theurer. Der Dampfer „Vanderbilt“ war in Newyork ange 
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Wen, 8. Dezember, Mittags 12% Uhr. Des katholiſchen Feiertags we: 


a 
Fe an: 8. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Matte Haltung. 
Oeſterreichiſche Nationale, Bank- und Darmſtädter Aktien durch vielfache Ver: 


käufe niedriger. ze 2 
8 ee kourfe: Wiener Wechſel 109. pCt. Metalliques 72%. 
4½ Ct. Metalliaues 63%. ider Looſe 9871. Oeſterreichiſches National: 
nlehen 75½. Oeſterteich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 305. Oeſterreich. 
15 Be Deiterreich. Credit⸗Aktien 165. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195%. Mbein⸗Nahe⸗Bahn 79%. 4 rn 
ambura, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. An heutiger Börſe wur⸗ 
den Norddeutſche Bank zu 69, Vereinsbank zu 92, ruſſiſche Stieglitz zu 94 
umgeſetzt. Wechſelcourſe wurden nicht notirt, In Kaffee ein ziemliches Kon 
ſumgeſchäͤft, zu 4 Sch. bezahlt, a 0 8 
Die geſtrige Suspenſion eines hochachtbaren däniſchen Hauſes, welches in 
naher Verbindung mit der Nationalbank ſtand, hat ungewöhnliche Senſation 
erregt. Befürchtungen, die man noch für andere däniſche Häuſer daran knüpfte, 
haben ſich glücklicherweiſe nicht erfüllt. 
Liverpool, 8. Dezbr. [Baumwolle.] 2000 Ballen Umſatz. Markt 


rubig. . 8 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 7. Dezbr., Mütternachts. In der ſo eben ſtattfindenden Sitzung 
des Unterhauſes beantragte Lord Ruſſell, nach vorhergegangener Interpellation 
Milnes, die Vorlage der Papiere in Betreff der Gefangenen in Neapel, die von 

almerſton zugeſagt wird. Von der Krone wird für General Havelock eine 
— von 10 Pfd. jährlich beantragt. Die Indemnitätsbill wurde 
ohne Aboſtimmung zweimal geleſen. — Im Oberhauſe wurde der Generalgou⸗ 
verneur von Indien, Lord Canning, wegen der von ihm geknebelten anglo⸗indi⸗ 
ſchen Preſſe von Lord Ellenborough angegriffen und von Lord Granville ver: 
tbeidigt. — In beiden Häuſern wurde von den Ministern g rüchtsweiſe mitge⸗ 
theilt, daß General Outram verwundet ſei und drei Convois Lucknow erreicht 
tten. ; örf i 
6. Dez. Die von der Börfe und Bank niedergeſetzte Fi⸗ 
amn vic morgen ein Geſuch wegen Darleibung von 3 Millionen 


baler an die Bank beim Fmanzminiſter ein Die Stimmung iſt noch ſehr 


gedrückt, doch haben weder Falliſſements noch Suspenſionen e 
H. C.). 


Preuſt e u. £ 

Berlin, 8. Dezember. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem vormaligen gräflich Werthern:Beid): 
lingenſchen Juſtitiar und Lehns⸗Direktor Hertel zu Erfurt den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem berittenen Steuer⸗Aufſeher Frey zu 
Hettſtedt im mansfelder Gebirgskreiſe, das allgemeine Ehrenzeichen, ſo 
wie dem Premier⸗Lieutenant v. Kalinowski im 16. Infanterie⸗Re⸗ 
giment und dem Handlungs-Commis Heinrich Müller zu Königs⸗ 
berg in Pr., die Rettungs⸗Medaille am Bande, ferner dem Ober⸗ 
Stabs⸗ und Regiments-Arzt des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, Dr. Hauck, 
den- Charakter als Geh. Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Kreis⸗Thierarzt Faller zu Gelsdorf, Kreis Ahrweiler, Regie 
rungs⸗Bezirk Koblenz, it nach Denklingen, Regierungs⸗Bezirk Köln, 


— 


Mittwoch den 9. Dezember 1857. 


und der Kreis⸗Thierarzt Simon zu Schleuſingen, nach Mühlhauſen, 
Regierungs⸗Bezirk Erfurt, verſetzt; ferner die Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten Pr. Guſtab Lindner als ordentlicher Lehrer am Pädago⸗ 
gium in Züllichau; fo wie die Berufung des Schulamts⸗Kandidaten 
Dr. Paul Schäfer zum Kollegen am Gomnaſium in Schweidnitz, 
und die des Schulamts⸗ Kandidaten Eugen Simon als Kollaborator 
am Gymnaſium zu St. Maria⸗ Magdalena zu Breslau, genehmigt 
worden. 

Berlin, 3. Dezember. [Vom Hofe) Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm heute Vormittag die Vorträge des Oberſten 
von Manteuffel und des Polizei⸗Präſidenten von Zedlitz entgegen und 
empfing Mittags 1 Uhr Se. königl. Hoheit den Prinzen Adalbert. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm traf heute Früh 
halb 8 Uhr mit dem kölner Schnellzuge in erwünſchtem Wohlſein aus 
dem Haag hier ein und machte gleich nach der Ankunft ſeinen erlauch⸗ 
ten Eltern einen längeren Beſuch. Mittags wollte ſich Se. königliche 
Hoheit zu Ihren Majeſtäten nach Charlottenburg begeben. 

— Die Vermählung Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeß Royal iſt, wie wir 
vernehmen und das „Court Journal“ auch jetzt anzeigt, auf den 
25. Januar verſchoben, weil die Hoffnung feſtgehalten wird, daß Se. 
königliche Hoheit der Prinz von Preußen derſelben dann werde bei: 
wohnen können. 

— Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen haben ſich 
geſtern bei Ihren Majeſtäten, dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Preußen und den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie verab⸗ 
ſchiedet und find heute Früh 7 uhr mit dem kölner Schnenzuge nach 
Paris gereiſt. Höchſtdieſelben werden, wie wir hören, in Paris einen 
längeren Aufenthalt nehmen und erſt in etwa 8 Wochen wieder nach 
Berlin zurückkehren. 

— Der Finanz ⸗Miniſter, Herr von Bodelſchwingh, iſt nach Mag⸗ 
deburg gereiſt. f 

— Herr v. Thile, der dieſſeitige Geſandte in Rom, hat den nach⸗ 
geſuchten Urlaub erhalten und iſt hier eingetroffen. Während ſeiner 
Abweſenheit werden die diplomatiſchen Geſchäfte daſelbſt zugleich von 
dem dieſſeitigen Geſandten in Florenz, Herrn v. Reumont, wahrgenom⸗ 
men werden, welcher Ende November in Rom eingetroffen iſt. 

— Der Herr Senator Möhring iſt aus Hamburg wieder hier 
eingetroffen. Die dortige Kriſis ſcheint durch die von dem Senat ge⸗ 
troffenen Maßregeln noch keineswegs gehoben und werden neue Falliſ⸗ 
ſements theils gemeldet, theils in Ausſicht geſtellt. (Zeit.) 

[Beerdigung des Prof. Rauch.] Geſtern in den Mittags⸗ 
ſtunden wurde die irdiſche Hülle unſeres Chriſtian Daniel Rauch ſeiner 
letzten Ruheſtätte zugeführt. Dieſe war ihm bereitet auf dem Kirchhofe 
gleich links vor dem Oranienburger⸗Thor, zwiſchen den Grabhügeln, 
welche die ſterblichen Ueberreſte von Rungenhagen und Borſig bergen. 
Die Trauer⸗Verſammlung vereinigte ſich um 11 Uhr in den beiden Seiten⸗ 
räumen des Ateliers. An der Spitze derſelben befanden ſich Se. köͤnigl. 
Hoheit der Prinz von Preußen und Ihre königl. Hoheiten die Prinzen 
Adalbert und Georg. Außerdem waren der Fürſt Boguslav Radziwill, 
der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel, die Miniſter v. Raumer, 
v. Weſtphalen, v. Bodelſchwingh, v. Maſſow, der General⸗Feldmarſchall 
Freiherr v. Wrangel, der General der Kavallerie Graf v. d. Groben, 
der General-Lieutenant v. Williſen, der Kommandant General: 
Major v. Alvensleben, der General-Major v. Falkenſtein, die 
General⸗Lieutenants a. D. v. Hedemann und v. Webern, der Wirk: 
liche Geheime Rath Alexauder v. Humboldt, die Wirklichen Geheimen 
Räthe v. Meding und v. Kleiſt, der Geheime Kabinetsrath Illaire, der 
Polizei⸗Präſident Frhr. o. Zedlitz und eine weiter große Zahl hochge⸗ 
ſtellter Männer bei der Leichenfeier gegenwärtig. Die Stadt Berlin 
war durch eine Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten, 
geführt von dem Ober-Bürgermeiſter Krausnick und dem Stadtverord- 
neten⸗Vorſteher Eſſe, vertreten. Die Mitglieder der Akademie der 
Künſte, an ihrer Spitze das Direktorium und der Senat, dem der 
Verſtorbene angehörte, hatten ſich ebenfalls ſehr zahlreich eingefunden; 
ihnen hatten ſich viele akademiſche Künſtler und eine große Zahl ſon⸗ 
figer Verehrer des todten Meiſters aus allen Schichten der Bevölke⸗ 
rung angeſchloſſen. Die Feier begann mit dem Geſang des Domchors: 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan“, dem nach den Worten des 
Geiſtlichen: „Selig find die Todten, die im Herrn ſterben“, ein weiterer 
Geſang folgte. In der Trauerrede ſprach ſich Prediger Jonas ſehr 
eingehend über den Verſtorbenen aus. Er führte der Verſammlung 
Rauch's erſte Beſtrebungen auf dem Gebiete der Skulptur vor, und 
gedachte des Beiſtandes, der ihm durch die hochſel. Königin Louiſe ge: 
worden, und wie er von dem hohen Königshaufe bis an das Ende 
ſeines Lebens mit Liebe und Vertrauen beehrt worden. Er hob hervor, 
wie, ungeachtet der großen Ehren, die ihm geworden, er, der Erſte 
ſeines Faches, doch immer beſcheiden geblieben und in dieſen Ehren 
immer nur einen Sporn zum Weiterſchreiten erkannt habe. Nach 
dem Schlußgebete folgte wiederum ein Geſang des Domchors, dann 
erhoben Schüler des Verewigten den Sarg und trugen ihn aus 
der Stätte der langjährigen Wirkſamkeit, aus welcher die Gebilde 
ſeiner Hand feinen Namen auf Ruhmesſchwingen getragen haben 
zu allen civiliſirten Völkern, zum Leichenwagen, auf welchem 
das weiße Atlaskiſſen mit dem Lorberkranz den einfachen, aber 
würdigen Schmuck bildete. Von Marſchällen mit Trauerſtäben 
angeführt, ſetzte ſich der Leichenzug gegen 1 Uhr in Bewegung. 
Voran Profefjor Kiß, von ſechs Aſſiſtenten begleitet, mit dem Kiffen, 
auf welchem die Orden, dann der mit vier Pferden beſpannte 
Leichenwagen, umgeben von 12 Künſtlern, welche Palmenzweige 
trugen; dann, von Marſchällen geleitet, der lange Zug der zu Fuß 
Folgenden; zuerſt die Mitglieder der Akademie, die akademi⸗ 
ſchen Künſtler, die Schüler der verſchiedenen Klaſſen. Die lange Reihe 
der Wagen eröffneten die Galaequipagen Ihrer Majefläten des Königs 
und der Königin, ſo wie die Ihrer königlichen Hoheiten der hier an⸗ 


weſenden Prinzen, des Fürſten Radziwill, und dann folgte eine unab⸗ 
ſehbare Reihe anderer Equipagen, in denen die älteren Leidtragenden 
Platz genommen. So bewegte ſich der Zug durch die Königsſtraße 
über den Schloßplatz, an dem Denkmal des großen Friedrich vorbei, 
die Linden entlang durch die Friedrichsſtraße zum Kirchhofe. Zu beiden 
Seiten des langen Weges hatte eine dichtgedrängte Menſchenmaſſe Chaine 
gebildet, dem allverehrten und geliebten Meiſter die letzte Huldigung zu brin⸗ 
gen. Als der Zug am Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von 
Preußen vorbeikam, erſchien Höchſtderſelbe mit ſeiner erlauchten Gemah⸗ 
lin am Fenſter. Nachdem der Sarg zur Gruft gebracht und in dieſelbe 
eingeſenkt war, ergriff der Generallieutenant a. D. v. Webern das Wort. 
Unter den vielen Chren, die ihm im Leben geworden, äußerte derſelbe, 
dünke ihm keine größe, als die: Rauch Freund genannt zu haben, und er, 
der in Waffen ergraute Krieger, wolle an der Grabesſtätte noch der Verdienſte 
des Todten gedenken und ſolche hervorheben. Er ſchloß feine aus tiefbewegtem 
Herzen kommenden Worte mit dem Wunſche, daß es dem preußiſchen 
Volke nie an Männern fehlen möge, die, wie Rauch, die großen Mo⸗ 
mente und Männer ſeiner Geſchichte in ewig lebenden Kunſtwerken der 
Nachwelt überlieferten; dann warf er dem Freunde die wohlerrungenen 
Lorberkränze in die Gruft nach. — Nachdem Prediger Jonas darauf 
das Schlußgebet und den Segen über die Leiche geſprochen, folgte noch 
ein Geſang des Domchors, und tief ergriffen trennte ſich ſodann die 
Trauer⸗Verſammlung von dem Grabhügel, der die irdiſchen Ueberreſte 
des unſterblichen Meiſters aufgenommen. (Zeit.) 


Berlin, 8. Dezbr. Aus dem „Publiciſten“ iſt in unſere Zei⸗ 
tung die Nachricht übergegangen, das königliche Ober⸗Tribunal habe 
auf Grund der allerhöchſten Verordnung vom 27. v. M. auf Frei⸗ 
ſprechung eines des Wuchers Angeklagten erkannt. Wie aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt es zwar richtig, daß in einer am 
30. v. Mts. vor dem Ober⸗Tribunal in den vereinigten Abtheilungen 
des Senats für Strafſachen verhan delten Sache, von Seiten der 
Vertheidigung die Anwendbarkeit der gedachten Verordnung auf 
ältere Wucherfälle behauptet worden iſt. Allein der oberſte Gerichtshof 
hat nicht auf Freiſprechung des Angeklagten erkannt, ſondern unter 
Vernichtung des Appellationsurtheils die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 


handlung und Entſcheiduug an das Gericht zweiter Inſtanz zurückver⸗ 


wieſen. Dieſes Erkenntniß, deſſen Gründe noch nicht bekannt geworden 
ſind läßt mit Sicherheit darauf ſchließen, daß der oberſte Gerichtshof 
die Anwendbarkeit der allerhöchſten Verordnung vom 27. v. Mts. auf 
ältere Wucherfälle nicht angenommen hat. 


Berlin, 8. Dezember. [Aus der Handelswelt.] Aus Ham⸗ 
burg wurden heute Zahlungsſuspenſionen gemeldet, welche die Beſorg⸗ 
niſſe der hieſigen Geſchäftskreiſe, die ſich geſtern gelegt hatten, von 
neuem weckten. Man berichtete, daß das Haus Pontoppidan und 
Comp., deſſen Chef königl. däniſcher Konſul iſt und das mit den 
meiſten daͤniſchen Großhändlern und Banquiers, vor Allem aber mit 
der Bank in Kopenhagen, in den engſten Geſchäftsbeziehungen ſteht, in 
Zahlungsſtockung gerathen ſei. Es wurde an die betreffende Nachricht 
zugleich die Erwartung geknüpft, daß die däniſche Regierung und die 
Bank bemüht ſein würden, das hamburger Haus zu ſtützen. Die Be⸗ 
deutung und Tragweite dieſes Falliſſements, wenn daſſelbe nicht zu 
verhüten wäre, kämen ganz dem des Hauſes Ulberg und Cramer 
gleich, da die Verhältniſſe von Pontoppidan u. Comp. zu Dänemark 
ah denjenigen entſprechen, welche Ulberg und Cramer zu Schweden 
atten. 

Auch aus London wollte man von der Suspenſion eines be⸗ 
rühmten Kommiſſtonshauſes willen, das durch feine intelligenten und 
ſachkundigen Berichte auch bei der geſammten deutſchen Preſſe ſich eines 
hohen Anſehens erfreut. Die Nachricht iſt jedoch bis zur Stunde noch 
nicht conſtatirt. (B.- u. 9.3.) 


Deutſchlan d. 


Mainz, 5. Dez. Die gemiſchte Schätzungskommiſſion, welche 
hier zur Ermittelung der durch die Pulvererplofion vom 18. Novem⸗ 
ber verurſachten Schaden niedergeſetzt worden, hat das Reſultat ihrer 
Erhebungen nunmehr zur Kenntniß der großherzogl. Regierung in 
Darmſtadt gebracht. Dieſen amtlichen Erhebungen zufolge erreichen die 
Schäden einen Betrag von einer Million Gulden. Nicht einbegriffen 
in dieſen find die an Bundeseigenthum erlittenen Verluſte. (L. Ztg.) 


Wiesbaden, 5 Dez. [Gene ral v. Todtleben.] Heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr iſt, einer Meldung der „Mittelrheiniſchen Zeitung“ zu⸗ 
folge, der hier verweilende ruſſiſche General v. Todtleben in der Nähe 
des Kurſaales vom Pferde geſtürzt und hat den rechten Arm gebrochen. 


Hamburg, 7. Dezember. An der Börfe und in allen der 
Börſe nahe ſtehenden Kreiſen ſchöpfte man heute wieder zum erſtenmal 
freien Athem und man hofft, daß das Mißtrauen in unſerer Kauf⸗ 
mannſchaft, wenn auch nur allmählig weichen werde. Charakteriſtiſch 
ſind die Gerüchte, die geſtern in dem Gros der Bevölkerung verbreitet 
waren, der Senat werde abdanken, wenn man nicht von der Forde⸗ 
rung des Zwangskourſes abſtehe; alle hamburger Kaufleute würden ſich 
in corpore injolvent erklären, wenn Rath und Bürgerſchaft die gefor⸗ 
derte Hilfe verweigerten; Unruhen ſeien in beiden Fällen unausbleib⸗ 
lich, und in Folge derſelben würden fremde Truppen (Preußen) Ham⸗ 
burg beſetzen. Von aller dieſer Geſpenſterſeherei iſt nun heute keine 
Rede mehr; vielmehr hat der geſtrige Rath⸗ und Bürgerſchluß im All⸗ 
gemeinen einen guten Eindruck gemacht. Einzelne mögen freilich auch 
jetzt noch ihre Lieblingsideen vom Zwangscourſe, von einer Emiſſion 
einer großen Maſſe Papiergeldes, (wozu auch Herr Hanſemann drin⸗ 
gend gerathen haben ſoll) nicht aufgeben, und eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Geſchäftsleuten hält die bewilligte Summe für zu klein, 
um den zu erwartenden großen Anforderungen an die Hilfe des Staa: 
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Bedeutendes leiſten. dane N 
melt und feſthält, als verſtändige Vorſicht gebietet, und das Uebrige in Cirku⸗ 
lation läßt, werden die 


entſetzt. 


2768 
tes zu genügen. Einer heute erſchienenen Bekanntmachung des Han- wurden an einer Stelle 3 Räuber getödtet und 7 gefangen genom⸗ 
delsgerichts zufolge haben ſich bis jetzt 42 Firmen zum Adminiſtra⸗ men; ein anderer Haufe wurde in einer Schlucht umſtellt und gefan⸗ 
tionsverfahren gemeldet; 135 Firmen ſollen überhaupt bis jetzt ihre | gen genomi 


e. 0 
Zahlungen eingeſtellt haben, und noch immer kommen einzelne Sus: Nicht nur Fürſt Gagarin ſondern auch fein Freund, Herr Ilin, 
penſionen hinzu. Bereits haben 4 unſerer Notare, die Herren Dr. 


ſein Dolmetſcher und einer ſeiner Domeſtiken ſind von dem mingreli⸗ 
Heimer⸗Dinger, Rieſſer, Dreves und Meyer, ſich aus der Zahl der ſchen Fürſten Dadiſch⸗Kilian erdolcht worden. Der Fürſt, wie der grö⸗ 
hieſigen immatrikulirten jüngeren Advokaten je 3, 2, 1 und 1 (zuſam⸗ 


ßere Theil aller Georgier, armeniſcher Chriſt, aber gleich der Mehrzahl 
men 7) Subſtitut⸗Notare erwählt. (N. Z.) 


ſeines Volkes in wilde Sitten verfallen, hatte vor kurzem ſeinen eige⸗ 
An der heutigen Börſe iſt folgende Anſprache angeſchlagen geweſen: nen Bruder ermordet und ſollte eben vom General⸗Gouverneur Fürft 
Durch Rath⸗ und Buürgerſchluß vom gestrigen Tage iſt in dankenswer⸗ Gagarin dafür zur Rechenſchaft gezogen werden, als er, aus Wuth 
ther Weiſe eine temporäre Mithilfe des Staats⸗Krediks zur Ueberwindung und um zu entfliehen, die neuen Mordthaten beging. Fürſt Gagarin, in 
der gegenwärtigen Hannelelriſts bewiligt worden. Die Diskonte Kaſſe von zweiter Ehe erſt kürzlich mit einer jungen Mingrelierin verheirathet 
1857, welche über 15 Millionen Mark Banko wird verfügen können und jojort | zweiter N er jung 8 ar N. 
schon mit einer Summe von 5 Mill. Mart Bio, in Wirlſamkeit getreten ist, ſoll feinen Wunden unterlegen fein, 
kann richtig benutzt, uns eine erfolgreiche Aushilfe verſchaffen. Vor Allem aber 
kommt es, um dieſen Zweck zu erreichen, nun darauf an, daß die übertriebene 
Aengſtlichkeit aufhöre, ſich ſchon lange im Voraus für erſt ſpäter fällige oder 
nur eventuell eintretende Engagements mit Geld zu verſorgen und dies Geld 
längere Zeit auf der Conto müſſig ſtehen zu laſſen, wodurch die Cirkulation 
nothwendig in Stockung gerathen muß. Sobald nur das Vertrauen ſich 
einigermaßen wieder herſtellt, wird auch die Kriſis vorüber ſein. Es 
kann daher im allgemeinen Intereſſe unſerer Börſe, mit dem das In⸗ 
tereſſe jedes einzelnen Kaufmanns ſo innig verknüpft iſt, nicht dringend 
genug empfohlen werden, daß Niemand die Diskontokaſſe in Anſpruch nehme, 
um im Voraus für ſpätere Engagements und alle Eventualitäten ſich Geld zu 
verſchaffen, ſondern dies nur für die Engagements der allernächſten Tage und 
für nothwendige Zahlungen geſchehe. Auf dieſe Weiſe wird die Diskontokaſſe 
Wenn Jeder nicht mehr Geld auf ſeiner Konto anſam⸗ 


— . —— — — 


Breslau, 8. Dezemebr. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Matthiasſtraße Nr. 27 eine Kiſte Cigarren und ſechs Pfund Seife; Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtraße Nr. 49 ſechs Stuck Oänje; Karlsſtraße Nr. 22 ein Sommerrock 
von hellfarbigem Tuch; Schweidnitzerſtraße Nr. 40 ein Paar Beintleider von 
Buksking, ein ſchwarzer Tuchrock, zwei wollene Shawls, ein Paar Stiefeln, eine 
ſilberne Taſchenuhr und 22 Sgr. baares Geld; ein circa 6 Fuß langes kupfer⸗ 
nes Rohr durch gewaltſames Abreißen deſſelben von der St. Maria⸗Magda⸗ 
lenen⸗Kirche. — Ein neuer lederner Koffer und ein grauleinener Sack ſind mit 
Beſchlag belegt. 5 8 

[Verloren] wurde: eine goldene Damenuhr, auf deren Rückſeite ſich zwei 
Figuren in blauer Emaille befinden. An der Uhr befand ſich eine goldene 
mattgefärbte Broſchkette mit Uhrhaken in Form eines Fuͤllhorns; und an dem⸗ 
ſelben Tage auf dem Wege von der Matthiasſtraße nach der Weberbauerſchen 
Brauerei eine goldene Repetiruhr mit goldener Hakenkette, Werth 40 Thlr.; 
eine Brieſtaſche von ſchwarzem Glanzleder mit Notizbuch, enthaltend eine Auf⸗ 
enthaltskarte auf den Namen „Guſtav Bornſtein“ lautend, ein Lotterieloos, ein 
Wechſel auf 40 Thlr., zwei Schuldſcheine über 4 und 5 Thlr. ein Pfandſchein 
des hieſigen ſtädtiſchen Leihamts und 8 Tolr. in Kaſſenanweiſungen. . 

[Gefunden] wurde: ein ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt; ein 


erlegenheiten bald zuſehens abnehmen. Die unter: 
zeichnete Deputation erſucht angelegentlichſt, dies zu beachten und hegt die zu⸗ 
zerſichtliche Hoffnung, daß jetzt das Schwerſte in unſerer Kriſis überſtanden iſt. 
Hamburg, den 7. Dezember 1857. . 
Die Kommerz ⸗ Deputation. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 5. Dezember. [Ein Tauſend⸗Dukaten⸗Kraut.] 
An einem Schaufenſter auf dem Graben prangt jetzt Abends im vollen 
Glanze des Gaslichts eine — * Wunderpflanze in er — 
nen Blättern und goldenen Blüthen. Die doldenförmigen Blüthen find 1 N N N 
nämlich aus lauter kaiſerlichen Münzdukaten gebildet, im Ganzen tau⸗ Se. e e 51 bon Aeg. Erg a Hoge Fare SUR leß. 
ſend Stück. Dieſes Tauſend-Dukaten⸗Kraut iſt der zweite Treffer in See ec einrich XII. Prinz Reuß aus Stonsdorf. Kaiſerl. ruſſiſcher 
der großen „Wohlthätigkeits⸗ Lotterie“, die der Magiſtrat der Stadt] Sberſt Quekowsky aus Petersburg. Kaiſerl. königl. Rittmeister Baron 
Wien alljährlich zum Beſten feines Verſorgungsfonds veranſtaltet. Der] Seckendorff aus Wien. Kapitän von Iſtomir aus Petersburg. 
erſte Treffer beſteht jedes Jahr in einem prachtvollen, von Sr. Maj. (Pol. Bl) 
dem Kaiſer geſchenkten Service, deſſen Geldwerth zwar nicht ſo hoch 
iſt, wie der des zweiten Treffers, das aber für den glücklichen Gewin⸗ 
ner doch, und zwar mit Recht, einen weit höheren Werth zu haben 
pflegt, weil es aus der Hand des Kaiſers kommt. Im vorigen Jahre 
war ein Fleiſcher der glückliche Gewinner. Man bot ihm eine anfehn: 
liche Summe für das Service, er aber erklärte, daſſelbe ſei ihm um Nr. 
keinen Preis feil, ja, noch mehr, er übergab den ganzen Werthbetrag 
feines Gewinnſtes dem Armen⸗Fonds in baarem Gelde, der Gewinnſt 
ſelbſt aber prangt in feinem Glaskaſten als Andenken. Die Wohlthä— 
tigkeits⸗Lotterie, von der ich ſpreche, it ein Privilegium der Stadt Wien. 
Von allen Seiten werden Gewinnſt⸗Gegenſtände beigeſteuert, die Mit— 
glieder des Hofes geben immer reiche Spenden dazu. Das Erträgniß 
dieſer Lotterie wächſt von Jahr zu Jahr. Die Looſe, das Stück zu 
2 Kr., werden in der ganzen Monarchie abgeſetzt. A 72 75 ſol⸗ 4 9 
en gegen 200,000 Looſe ausgegeben werden. Die Ziehung erfolgt in] Nr. 9. 1857 j 
der Faſching-Dinstags-Redoute mit dem Schlage 12 Uhr durch die AM Übung tr Stevie» Orenung us Sonn Wiſtſalen — 
Hand eines Waiſenknaben im Beiſein des Bürgermeiſters auf der mitt: 19. März 1856 an die Stadt = Gemeinde Olpe, Regierungs « Bezirks 
leren Gallerie des Redoutenſaales. Die gezogenen Nummern erſcheinen glei des Pr. St. A. bringt: | 
in Transparent. (N. Pr. 3.) 1) einen Erlaß vom 30. Sep ember 1857 — daß die Kompetenz der Re⸗ 

Frauk reich. 


gierungen für die nach $ 14 des Geſetzes vom 3. November 1833 zu regelnden 
Paris, 6. Dez. Die Wahlen von Paris ſollen im Laufe Verhältniſſe auch nach der Reviſion und Abnahme einer Eiſenbahn noch 

„ 6. Dez. 
des nächſten Monats flattfinden. — Die Fabrikanten von Lyon 


ſtattfinde. 

rl ir den Cirkular⸗Erlaß vom 5. September 1857 — betreffend das Verfahren 
find erſucht worden, ihre Arbeiter zu behalten, und iſt ihnen Unter- bei der im Artikel 4 des Geſetzes vom 2. März 1850 gedachten Abrechnung der 
ſtützuug von Seiten der Regierung zugeſagt worden. Auch hier fängt eigenen Feuerungsmittel der Holzberechtigten. 
der Mangel an Arbeit an, ſich hier und da fühlbar zu machen, man 
hofft aber, daß das Schwierigſte der Kriſe bereits überſtanden iſt. — 
Die Kaiſerin Hat geſtern dem Prinzen Jerome einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet, und die Königin Chriſtine war zur ſelben Zeit auf Beſuch im 
Palais Roval. — Seit der Unterdrückung der „Preſſe“ verkauft die 
„Patrie“ jeden Tag um 8000 Exemplare mehr. — Bei der letzten 
Vorleſung von Mare Girardin iſt es zu einer oppoſttionellen De: 
monſtration ſeitens der ſtudirenden Jugend gekommen. Dieſe beklatſchte 
einige Stellen feines Vortrages, welche das Lob der Bourgeoifie aus⸗ 
ſprachen, ſehr lebhaft. — Am letzten Mittwoch war der Kaiſer im Schloſſe 
von Malmaiſon, um der Königin Chriſtine einen Beſuch abzuſtatten 
und ſie wegen der glücklichen Niederkunft ihrer Tochter, der Königin 
Iſabella, zu beglückwünſchen. — Die bedauernswerthe Affaire von 
St. Etienne beſchäftigt die öffentliche Meinung noch fortwährend in 
böchſtem Grade. Die Regierung ſelbſt nimmt energiſch Partei gegen 
die Urheber dieſer unerhörten That. Die Entſetzung des General-Pro⸗ 
kurators am Tribunal erſter Inſtanz von St. Etienne, des Hrn. Sauzet 
de Fabrias, die der heutige „Moniteur“ meldet, ſteht, wie der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ berichtet, mit dieſer Angelegenheit in genaueſter Verbindung. 
Bei der Nachricht dieſes traurigen Ereigniſſes — ſagt derſelbe — hat 
die Regierung ſofort die ſtrengſten Maßregeln ergriffen. Der Ober: 
Polizei⸗Kommiſſar und der General-Prokurator wurden ihrer Stellen 
Was den Urheber des Kindes-Raubes, den Hrn. Chapuis 
de Montlavpille, betrifft, fo hat ihm der Staatsminiſter auf Befehl 
dis Kaiſers geſchrieben, um ihm im Namen Sr. Majeſtät das Be⸗ 
dauern auszudrücken, daß ein Senator das Beiſpiel zu einem ſolchen 
Skandal gegeben habe. Man fügt noch hinzu, daß Hr. Chapuis] dem gewichenen Stande Käufer vermißten. ee ren Bau 4 4 
wahrſcheinlich feine Entlaſſung wird einreichen müſſen. Nach Berichten ben 60 oberſchleſiſche Lit. A. erholten ſich on En FR 115 ern 
aus Loon dauert die Aufregung in St. Etienne immer noch fort. diesen uur weni wake Bu benadlelbenden Courjen nicht zu Haben 
Madame Chapuis hatte St. Etienne verlaſſen, um ſich nach Chardonz waren. e fi 4 % billiger auf 129 begehrt. Stet⸗ 
net zu begeben, wo ſich ihr Gemahl mit ihrem Kinde befindet. — i 


tiner hingegen blieben 2 4 herabgeſetzt mit 115 übrig, während jtargard:poje: 
Hr. Peyrat, einer der älteſten Redakteure der „Preſſe“, wurde nach] ner fehlten und höher mit 96 bezahlt wurden. Aheiniſche Stammattien 
Neffzer's Rücktritt von Rouy zum Haupt⸗Redakteur erwählt. Die 


wei Schlüſſe ‚ 
4 m Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte ſieben 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöft fünf, getod⸗ 


tet zwei. 
l Angekommen]: Se. Durchlaucht Fürſt Wiaſemsky aus n 
an 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Das 63ſte Stück der Geſetzſammlung enthalt unter 
Nr. 4805 das Privilegium wegen Ausſertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis Obligationen des Saen bagener Kreiſes im Betrage von 
126,000 Thlr. Vom 26. Oktober 1857; unter 
4806 den allerhöchſten Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Straßen von Reinberg auf der greifswald ⸗ſtralſunder Staats⸗ 
Chauſſee nach Stahlbrode und von der triebſees⸗grimmener Chauſſee 
bei Wendiſch⸗Baggendorf nach Demmin; unter ER 
Nr. 4807 das Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Oſſiniec⸗ 
Bruches im Kreiſe Gneſen, Regierungs⸗ Bezirk Bromberg. Vom 
9. November; unter . 
Nr. 4808 den allerhöchiten Erlaß vom 9. November 1857, betreffend die Ge: 
nehmigung der von dem General⸗Landtage der weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft beſchloſſenen Zulaſſung der Emiſſion vierprozentiger Pfandbriefe, 


> 


Berlin, 8. Dezbr. Die ungünftigen hamburger Nachrichten entzogen der 
Börfe das Wenige von muthigerer Stimmung, das geſtern bemerkbar gewor⸗ 
den war. Die Hörfe war in der erſten Hälfte der Geſchaftszeit fait geſchafts⸗ 
los. In einigen Spekulations⸗Eſfekten handelte man Einzelnes auf fixe Liefe⸗ 
rung, in einigen Eiſenbahnaktien ſuchte man mäßige Poſten zu Deckungen, aber 
zu fo niedrigen Courſen, daß die Abgeber ungeachtet der allgemeinen Flauheit 
zurückhalten zu müſſen glaubten. Die Unabweisbarteit mancher Abſchlüſſe nd- 
thigte ſpäter zu einer größeren Thätigkeit, die Borſe belebte ſich zeitweiſe, und 
da die Inhaber nicht hoffen 1 5 75 n . jo wurde Meh⸗ 
fänglich angebotenen Cour . N 

e g, u deen war das Hecht hauptfähtic befhräntt, 
Ss Komma Ane wichen per Caſſa a 4 auf 91%, Weniges 
ging auch zu 91½% um, am Schluſſe war wieder 917 zu bedingen; per ult. 
bandelte man zu 9% und 91. Deſſauer gingen um 1% % bis 331% zurück, 
hoben fid aber auf 34%. Darmſtädter blieben 1% % unter dem geſtrigen 
Courſe auf 82, nachdem ſie bereits bis 81% zurückgegangen waren. Per ult. 
behauptete ſich ein Report von % %. Lebhafteres eſchäft bei rückgängiger 
Bewegung war in preußiſchen Bankantheilen, die zu dem geſtrigen hohen Courſe 
ſtark offerirt, bis 142, alſo 1% % abwärts, gedrückt Dee Auch preußiſche 
Handelsgeſellſchaft war heute mehrfach begehrt und da A e fehlten, ſo mußte 
man ſich zuletzt dem geſtrigen Courſe bis auf % 75 15 nn es wurde ſchließ⸗ 
lich 83%, bewilligt, während Anfangs noch zu 3% abgege en wurde. Wei: 
mariſche Bankaktien blieben 1 % billiger mit 97 ü e drückten 
ſich um 4, % auf 894, Gerer wurden I % billiger mit 74 vergebens offe⸗ 
rirt; Bremer gleichfalls 1% billiger mit 110. Danziger fanden billiger 
mit 85 keine Käufer. Norddeutſche büßten e der letzten Böͤrſen⸗ 
tage ein und gingen um beinahe 4 % auf 6904 4. 11 

unter den Eſenbahnaktien blieb für potsdamer a oberſchleſiſche Begehr, 
nachdem der Cours ſich auf den durch den Courszette ausgewiejenen Stand 
erniedrigt hatte. Es fehlte am Ende der Borſe für beide Gattungen von 
Deviſen zu den notirten Courſen an Abgebern, während die meiſten andern auf 


und jüngite behaupteten ſich und waren zu den letzten Courſen gefragt. Köln: 
a 8 i 1 it 14 rt. Halberſtädter blieben 14% 
Aktionare der „Preſſe“ hatten vorgeſtern Nachmittags um zwei Uhr billger mit 197. e en en ſich um 1% Thlr. bis 172%, 
eine Verſammlung. Emil v. Girardin ſoll unlängſt, als er gefragi! beſſerten ſich ‚aber am Schluſſe um +, Thlr. Pro Januar handelte man etwa 
wurde, warum er nicht Journaliſt geblieben, geantwortet haben: „Er: 4 Thlr. billiger, Alle übrigen Devtjen waren —— 9 Umſatz 
lauben Sie mir auf Ihre Frage eine Gegenfrage. Welches Vergni⸗ 4% % billiger zu haben, Rur die leichten Akten e die 28 golebhaaf, 
; 3 : anni ter, aber in weichender Richtung: Wittenberger um 4 , Nordbahn 
gen hätte ein Jäger in der wildreichſten Gegend an einem geladenen gleichfalls um 1 7, aber wenig angeboten; mecklenburger 4 % billiger. Auf 
Gewehr, wenn er ſich deſſelben nicht bedienen Bei So a die] letztere mad das Fehlſchlagen des Weiterbau Pfeldo we} de Kaen An Gale 

St 0 2 2 fi fi 2 u au v I fi n wi Sa 7 2 1 N) en un er 
4 e une en. 155 3 5 Pre e Zeitung age; 151 U mu u 10 6% Abwürts Menn di 4% 26 aber nA 
An 1 * 1 1 f 15 N n n ver i n 1 6 r 
der König der Könige, jetzt iſt er weiter nichts, als Ber gehorfamfte Tan Be Ellie el Ka . 8 begeht: ar 
Diener der Miniſter.“ Uebrigens hofft man, daß es der „Preſſe Prämienanleihe zu 107, Vorzüglich ſtark angeboten und in der bemertenswer⸗ 
geſtattet werde, ſchon am 1. Januar wieder zu erſcheinen. 177 100 e n Stantsjchulojcheing 4 5 2 — 
V ; er SR er No inzelne e Ne 
[Aus dem Kauf ” 7 , 8 0 2 ier überfiel am 13 ver. e de ind ae dieler ahne Umfab, Ee Fe 9.35 

us dem ukaſus.] Eine Bande Lesgie »angetr dieſe eher gefragt. M 
Oktober um 7 Morgens bes Kloſter Dawid, Gareoſh, das einen Kir⸗ e abe rte, Seri Berlin, 8. Dez. — 
chenfeiertag hatte, plünderte und nahm 8 Mann gefangen, von denen, BEER dr Aach er 1430 Br. Berliniſche — — 
3 auf dem Wege zurückgelaſſen und einer erſchlagen wurde. Bei der Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. (Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
Verfolgung der Bande, die ſich in mehrere Haufen zertheilt hatte, 300 Br. Stettiner National- 103 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


goldener Ring (Trauring) gez. J. B., zwei Portemonnaies mit Gelde und l. 


8 40%, Thlr. bez. und GIB, 40% Thir. Or. Maine 
114 Ahle Be. l Thlr. 615.— A. dr, Mai Jun 41% 5 1 


En 


15 Br. pi ge ren * Banner er: Kölniſche 103 Br. 
gemeine Eiſenbahn⸗ und Lebens hr N erungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 1014 Br. e 2 Cl. eres — — 


luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 

kiederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherun 8 Allien. Berliniſche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 79 Br. Dr 
der Hütten⸗Berein 122 Br. Gl. 


„Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſauf 87 Br. 
Die Börſe war flau geſtimmt und die meiſten Aktien rückgängig, eini⸗ 
en bedeutend. — Als beſonders gewichen find Norddeutſche, Gera-Bank, ſowie 
oburger Credit⸗Bank⸗Aktien hervorzuheben. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Ak⸗ 


tien blieben A 87%, alſo 3% niedriger gegen geſtrige Notiz, offerirt, während 


ſich nur ä 86% Käufer zeigten. 


U 75 


Berliner Börse vom 8. Dezember 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse. er 189 br. 

8 5 8 1 1 dito Pr. Ser. I. II. 4 — — 
Ei. n iQ 45 Pr km le >= = 
Te 18521412 98 br dito Pr. Ser. IVJö |- — _ 

di 185314 90% bz Niederschl. Zweigb.it | — — 

dito 1054 4% 08, Nondb. (Er. Wil) , A Tat ba. 

Ss 18551412 u8 bz. dito Prior. 46 — _ 

dito 1850 11% 98 bz. Oberschlesische A. 3% 136 ba. 
Staats-Schuld-Sch. 3% 81 bz. dio 5 4 5 
Präm..Anl. von 1885314 107 bz. u. 0. A 
Berliner Stadt-Obl. 4½ — — — dito Der K 3 1 
„Kur- u. Neumärk. 3½ 811% B. dito Prior. D. 4 88 b 
2 (Pommersehe . 3% 81% B. i Ben E. 34 28 he 
* 1 17 22 dito Prior. E. 3 73 bz. 
5 nos 292 35 Er Oppeln-Tarnowitzer 4 61 ½% ba. 
S erlesene f 2 I ee 
— (Kur- u. Neumärk.|4 89 6. dito Priur. Il. 5 — — 
© Bommersche 74 9 75 G Rheinische BEE ＋ 86 G. 
5 Posensche 44 |8712 G dito (St.) Prior. 1 901% G. 
ele Bu) dito Prior 2 — — — 
5 e. u. 3 — — — dito v. St. gar. “3 = — 
2 0 Sächsische...» — — — Rulirort- Crefelder . 3 87 B. 
> Schlesische nn ılito Prior. J. . AG — 
Friedrichsd or . —jl13% bz. dito Prior. II. 4. 
susd'or ...r.- — 109% bz. a. G. dito Prior. Ul. 4% — — 
Goldkronen ..... —— - — Bus. 3 — — 

ta a | 
Ausländische Fonds. en ee 
Oesterr. Metall, ..5 |751, b. dito Prior 4 — — 

dito Gier Pr. Aul. 4 101 Thüringer nr. 4, 121 B 
W e, ganges 6 8 77 be. v. B dito Prior. .... da 9844. G. 
tuss.-eugl. Anleihe [3 [102% ‚dito III. Em. 4% 98 G. IV. Ser. 90 ½ B. 

Erlen P Sie R 8 . . u. G. 

H. poln. — . U nor. rr. — — — 
bein. Pfandbriete J en U., I. Em. E 
dito IIl. Em. . 1 83 B. 
— Ob! ie 15 — B. Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
dito 4 300 Els 91% G. Preuss. Balık-Antlı. 4½ 143 A 142 ba. 
£ dite ER FL G. Berl, Hassan Verein 4 -—_—— 
Sees ® hir. | 38 K Braunschw. Bauk 4 I etw. bz. 
Auen 14 * 4 — IT n Bank 4 97 ½ ba. 
a 1 
Aotlen-Course, er 85 77 
Aachen-Düsseldorf. 3480 B. 8 er = 1 70 
Aachen-Mastrichter 4 411, B. Hamb. Nordd. Bank 4 69% bz. u. B. 


Amsterdlam-Rotterd. 4 Vereins-Bauk4 % B 


Bergisch-Märkische.4_ 73 4 717%, bs. Hannoversche 10 

dito Prior. I S — er 2 le ep 

dito II. Kun. 3 % bz. u. G Luxemburger 20 6, 
Berliu-Aubalter . „14 129 bz. Darinst. Zeitelbauk |4 86 bz. 

dito Prior. 4 Darmst. (abgest.7 |4 82% 4 81% ba. 
Beriiu-Hamburger 1 10 B dito Berechtigung —— — — 

dito Prior Me Leipz. Oreditb.-Aet. 4 62%, bz. u G. 

dito II. Em. . 44% — — Meuuuger 1 74% ba. 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|} 133½ ba. Coburger 4 Isa u 

dit» Prior. X. il |- = Dessauer 4 133 Yetw.ä3sigd ba. 

dito Lit, G. 4 — — Jassyer 1 80 6. 

dito Lit. D. . 1 ee Oesterr. 5 80% 4 ½% ba. 
Berliu-Stewiner . . % lis bz Geuſor * 1 4% . 

dito Prior. 2... 414 — — Ser. II. — — || Dise.-Comm.-Anth. 14 191% 4 % 4 ½ ba. 
Breslau-Freiburger .|$ 110 bz. Berl. Hausels- Ges.! 20 13. 

dito neueste. . 96% K. Preuss. Haudels-Ges./4 83 bz. 
Kölu-Miudeuer . ½ 143 be. Sehles. Buik-Verein/d 71 8. 

—— BE 1 54 1 5 79 B 

dito II. Em. 0050 erl. Waur-Crel.-G, 4 3 

dito IE Em... 210% 2 —— 

ito III. Em. 4 . Woobsel-Course. vt 
dito IV. EI. 
HN Onssellnetchipere: la Nena 3 Amsterdam . | U, F 142 bz 50 

. 173Y,4172%,d%, ba. Tee 9 se * 

due Prior. . . . 265 B. M * 2M 1483 
Lugahehexbae 15% U br. Londöon 3 1 Me 5 
Magdeb.-Haiberst, 4 107 52 Paris... 2 M. 16 z bz 
Maydeb.-Witteub. [1 % 4 W be. Wien 20 Fl. 2 N. 0s. 
Maine-Ludwigsh. A4 — — Aues burg 5 M. 101% 6 
dito dito 5 — — — Breslau = 
Mecklenburger . % |42 à 414% ba. Leip zg 8 T. %% ba. 
Münster-Hammer 44 2 S 2 N. vr} . 
Nüsse-trieger . 02 B. Frankfurt a. M. 4 MI. N be. 
Neustadt-Weissenb. % — Petersburg. W. ½% B. 


3 er 
ere Ahle, Sopf alle 33% doe, 807.007. Weile, Zangen loco 


Vi 
405 334,—39 Thlr. bez. und Br., 33% Thlr. Gld., Frübjabr 


Thlr. bez., Dezember 124 —127,, Thlr. dezahlt, 


‚dr, April⸗Mai 124—127, Thlr. ehem Br. und Gld. — Spiritus oc 


58. 5 ruar 
SD, Februar⸗März Abd d Thlr. bez., 19 


20% —20 Thlr. bez., Br., und Gld., Mai⸗Juni 21 Thlr. Br., 204 lr. 

Roggenmehl Nr. 0—1. 34—2% Thlr. Ic lan Je 
Weizen unveränderte — Roggen loco und Termine bei beſchränktem Ge⸗ 
ſchäft preisha tend. — Rüböl bei geringem Umſatz in feſter Haltung. — Spi⸗ 
ritus feſt und zum Theil beſſer bezahlt; gekündigt 40,000 Quart. 


— 


Stettin, 8. Dezember. Weizen loco gelber 56—61—61¼ Thlr. bez., 
39 90pfd. gelb. pr. Frühj. 63 Thlr. Gld. — Roggen weichend, loco pr. 8258 
3636 Thlr. bez., Szpfd. pr. Dezember 37—364,— 36% Thlr. bez. und Br., 
pr. Frühjahr 41 Thlr. bezahlt und Br., pr. Maf⸗Juni 42—41 Thlr. bez. und 
SR. — Erbſen loco kleine Koch⸗ 50—56 Thlr. bez., Futter: 47 Thlr. bez. — 
Gerſte und Hafer ohne Umſatz, kleine Gerſte 28 Thlr. — Nübol behaup⸗ 
tet, laco 1114 Thlr. Br., abgelaufene Anmeldung 11% Thlr. bez., pr. April⸗ 
Mai 12% Thlr. Gd. — Leinöl loco inkluſive Faß 134 Thlr. bez. und Br. 
— Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne Faß 22 % bezahlt, pr. Dezbr. 
21% —21% % bez., pr. Januar⸗Februar 21 % bez., pr. Februar⸗März 20% 
% bezahlt, pr. Frühjahr 18½ % bez. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 58—62. Roggen 36—43. Gerſte 32 
bis 31. Hafer 26—31. Erbſen 54—58 Thlr. 


Breslau, 9. Dezember. [Produktenmarkt.] Wenig belebt, gute 
Qualitäten Weizen und Roggen hei einiger 5 behauptet, mittle und ge⸗ 
ringe Sorten billiger erlaſſen, Gerſte und Hafer flau. — Oelſaaten ohne 2 
ſchäft, Preiſe nominell. — Kleeſaaten in rother Farbe gut offerirt, niedriger 
erlaſſen, keine Kaufluſt. — Spiritus feſt, loco u. Deſbr.7 G. 

Weißer Weizen 60—63—66—70 Sgr., gelder 56 —58 60-63 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 48 —52—54—55 ar Roggen 3340 4244 Sgr. — 
Gerſte 35—37—3 41 Sgr. — Hafer 30-32—34—35 Sar — Kocherbſen 
60646870 Sgr., Futtererbſen 0525156 Sgr., Wicen 44—45 bis 
46—4“ Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 919698100 Sgr. Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübſen 8081786 88 r. nach Qualität. 

Rothe Kleeſaat 134 —14—144—15 Thlr., weiße 14—15—17—18 
Thlr. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


I 


